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KENNZAHLEN
31. Dez. 2009

Anzahl der Gebäude 77

Anzahl Joint Ventures 1

Beizulegender Zeitwert (in EUR Mrd.) 1,6

Jährliche Vertragsmiete (in EUR Mio.) 97,5

Vermietbare Fläche (in tausend m2) 867

Leerstand (in % der vermietbaren Fläche) 5,7 %

Durchschnittliche Miete/m2 (in EUR/Monat) 9,9

Anzahl der Mitarbeiter 33

Verhältnis weiblicher/männlicher Mitarbeiter 175 %

Personalaufwand (in TEUR) 4.990

Energieverbrauch (in kWh/m2) 123

Wasserverbrauch (in m³/m2) 0,14

CO2-Emissionen (in t/m2) 0,05

Alle Angaben in diesem Bericht erfolgten mit bestem Wissen 
und wurden mit großer Sorgfalt und Umsicht aus unter-
schiedlichen Quellen zusammengestellt. Nach unserer Kennt-
nis entsprechen die hier enthaltenen Informationen, Zahlen 
und Daten der Wahrheit. Eine Haftung für die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Angaben kann dennoch nicht über-
nommen werden.

Dies gilt insbesondere auch für etwaige zukunftsgerichtete 
Aussagen zur Geschäfts- und Ertragsentwicklung der alstria 
offi ce REIT-AG; diese beruhen auf unseren derzeitigen 
Plänen, Einschätzungen, Prognosen und Erwartungen sowie 
auf wirtschaftlichen, politischen und sonstigen Entwicklun-
gen und Faktoren, die zu großen Teilen außerhalb unseres 
Einfl ussbereichs liegen. Die tatsächlichen Ergebnisse und 
Entwicklungen können daher erheblich von unseren heute 

getroffenen Annahmen abweichen. Wir übernehmen auch 
keine Verpfl ichtung, zukunftsgerichtete Aussagen angesichts 
neuer Informationen oder unerwarteter Ereignisse zu aktua-
lisieren.

Wenn bei bestimmten Begriffen, die sich auf Personen-
gruppen beziehen, nur die männliche Form gewählt wurde, 
so ist dies nicht geschlechtsspezifi sch gemeint, sondern 
geschah ausschließlich aus Gründen der besseren Lesbarkeit. 

Allen Kollegen und allen Beteiligten außerhalb des Unterneh-
mens, die an der Erstellung dieses Berichts mitgewirkt haben, 
danken wir für die freundliche Unterstützung.

Der vorliegende Bericht ist auch in englischer Sprache erhältlich.

REDAKTIONELLE ANMERKUNG

KONTAKT 

alstria offi ce REIT-AG
Bäckerbreitergang 75
20355 Hamburg
Tel.: +49 (0) 40 226341-300
Fax: +49 (0) 40 226341-310
www.alstria.de

Da wir uns kontinuierlich verbessern möchten, freuen wir uns über 
jede Anregung und jeden Kommentar zu diesem Bericht. Füllen Sie 
dazu gerne das Feedbackformular auf unserer Webseite aus: 
www.alstria.de/de/nachhaltigkeit/feedback/
oder kontaktieren Sie uns unter:

Sustainability Kontakt 
Tel.: +49 (0) 40 226341-329
Fax: +49 (0) 40 226341-310
E-Mail: sustainability@alstria.de
www.alstria.de/de/nachhaltigkeit
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... VALUES!
Die alstria office REIT-AG ist der führende börsen-
notierte Real Estate Investment Trust (REIT) und 
eines der größten börsennotierten Immobilien-
unternehmen in Deutschland. alstria ist seit dem 
3. April 2007 an der Frankfurter Börse notiert. Das 
in Hamburg ansässige Unternehmen ist auf den 
Besitz, das Management und die Entwicklung von 
Büroimmobilien an attraktiven Standorten in ganz 
Deutschland spezialisiert. Aktuell umfasst alstrias 
Portfolio 72 Immobilien mit einer Gesamtmietfläche 
von ca. 794.000 m² und einem Wert von rund 
EUR 1,4 Mrd.

Der vorliegende Bericht ist der erste Nachhaltigkeits
bericht des Unternehmens. Wir haben so weit wie 
möglich Daten aus den Jahren 2007 und 2008 mit 
einbezogen. Da das Unternehmen im Jahr 2006 
gegründet wurde, stehen keine Daten aus den 
Jahren vor 2007 zur Verfügung. Es ist ein erklärtes 
Ziel von alstria, Entscheidungen immer auch auf 
den Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit zu prüfen. 
Als langfristig orientiertem Immobilieninvestor ist 
alstria daran gelegen, das Verhalten gegenüber 
Umwelt und Gesellschaft kontinuierlich zu verbes-
sern, um damit Investoren, Mietern, Mitarbeitern, 
Anwohnern und Beschäftigten an ihren Standorten 
gleichermaßen gerecht zu werden.

Mit diesem Bericht legt alstria den Grundstein für 
ein kontinuierliches Berichtswesen im Hinblick auf 
die wesentlichen Indikatoren im Bereich Corpo-
rate Social Responsibility, um auf dieser Basis die 
weiteren Fortschritte des Unternehmens sowie das 
Commitment zu seinen Werten zu dokumentieren. 



es hat drei Jahre gedauert bis wir unseren ersten Nachhaltig-
keitsbericht veröffentlichen. Das heißt natürlich nicht, dass 
Nachhaltigkeit in den ersten drei Jahren unseres Bestehens 
kein Thema für alstria war. Es bedeutet lediglich, dass wir uns 
bisher kaum zu diesem Thema geäußert haben. Ein nachhalti-
ger Ansatz beim Immobilienmanagement war von Anfang an 
ein integraler Bestandteil unserer Unternehmenstätigkeit.

Wir verinnerlichen die im Brundtland-Bericht beschriebene 
Definition des Begriffs Nachhaltige Entwicklung: „Entwick-
lung, die die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, ohne zu 
riskieren, dass künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse 
nicht befriedigen können.“ alstrias Unternehmensstrategie 
beinhaltet daher einen langfristigen Blick auf unsere Immo-
bilien mit einem Schwerpunkt auf gute Mieterbeziehungen. 
Wir stellen langfristigen Nutzen ganz klar über kurzfristige 
Profite, da uns als langfristig orientiertem Investor vor allem 
an der positiven Entwicklung jener Gegenden gelegen ist, 
in denen unsere Immobilien angesiedelt sind. Dies schließt 
sowohl die Umwelt, als auch die soziale Komponente ein.

Ferner orientieren wir uns an dem Drei-Säulen-Modell der 
nachhaltigen Entwicklung. Wir konzentrieren uns nämlich nicht 	
nur auf Umweltfragen, sondern ziehen ebenso wirtschaft
liche und soziale Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit 

in Betracht. Bevor wir eine Entscheidung treffen, werden 
diese drei Aspekte hinsichtlich der Risiken und Nutzen eva-
luiert, um so ein optimales Gleichgewicht zu finden. Damit 
treffen wir vielleicht nicht immer die Entscheidung, die 
alstria kurzfristig den maximalen Profit bringt. Aber wir sind 
davon überzeugt, dass wir damit den Weg wählen, der eine 
optimale langfristige Perspektive bietet.

Wir sind stolz darauf, als erstes Immobilienunternehmen in 
Deutschland einen Nachhaltigkeitsbericht erstellt zu haben. 
Dieser erste Nachhaltigkeitsbericht wurde gemäß den 
Richtlinien der Global Reporting Initiative erstellt (selbst-
zertifiziert als C).

Die Kommunikation über Corporate Social Responsibility (CSR)
stellt natürlich immer eine besondere Herausforderung dar. 
Die Grenze zwischen Selbstvermarktung und CSR-Bericht
erstattung ist manchmal schwierig zu definieren. Letztendlich 
unterscheiden wir uns nicht von anderen Unternehmen. Auch 
wir nutzen Nachhaltigkeit als Marketinginstrument, wenn es 
einen geschäftlichen Nutzen bringt. Aus diesem Grund lassen 
wir einige unserer Gebäude als „Green Building“ zertifizieren, 
obwohl das Zertifikat selbst der Immobilie keinen Mehrwert 
bringt. Auch dieser Bericht ist zu einem gewissen Maße Teil 
unseres Nachhaltigkeitsmarketings. Wir möchten aber weiter 

Sehr geehrte Damen 
und Herren,



gehen. Wir haben versucht, dem Leser dieses Berichts ein 
anderes Bild von alstria zu vermitteln. Dieser erste Nachhal-
tigkeitsbericht bietet Ihnen einen neuen Blick auf unsere GuV 
und unsere Bilanz, mehr Informationen über die Entwicklung 
unserer Immobilien und die Vielfältigkeit unseres Teams. Wir 
sind uns bewusst, dass noch viel Arbeit vor uns liegt, bis wir 
das Thema Nachhaltigkeit wirklich erschlossen haben. Dieser 
Bericht ist nur der Beginn der Reise, die uns zu einer Verbes-
serung unserer gesamtunternehmerischen Leistung führen soll. 
Schließlich sind wir nicht nur dafür verantwortlich, was wir 
tun, sondern auch dafür, was wir unterlassen.

Olivier Elamine
Vorstandsvorsitzender (CEO)

Alexander Dexne
Finanzvorstand (CFO)
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DER NACHHALTIGKEITSANSATZ  
VON ALSTRIa

alstrias Geschäftsmodell kann folgendermaßen zusammen
gefasst werden: Wir investieren das Eigenkapital des Unter-
nehmens in Immobilien, die wir langfristig verwalten. Damit 
umfasst unser Geschäftszyklus einen weiten Zeitraum. Die 
Uhren im Immobiliengeschäft ticken langsam. Zwischen der 
ersten Planung, dem Bau und der Vermietung können vier 
bis fünf Jahre liegen, in denen eine Immobilie vollständig 
saniert und vermietet wird. Das Gebäude selbst sollte darauf 
ausgerichtet sein, den Bedürfnissen der Mieter über die 
nächsten 20 bis 30 Jahre hinweg zu entsprechen. 

Da sich unser Geschäft kaum auf Handel stützt, ist Nach
haltigkeit ein natürlicher Bestandteil des Geschäftsmodells von 
alstria. Jede unserer Entscheidungen wird das Unternehmen 
über Jahre hinweg prägen. Und die meisten Entscheidungen 
sind endgültig. Sobald eine Entscheidung umgesetzt wird, 
kann sie nicht mehr zurückgenommen oder verändert wer-
den – oder nur in geringem Maße oder für teures Geld.

Als gewinnorientiertes Unternehmen ist es unser Hauptziel, 
eine optimale Rendite auf das Eigenkapital des Unterneh-
mens zu erzielen. 

Unser Nachhaltigkeitsansatz basiert auf einem Drei-Säulen-
Modell. Jede geschäftliche Entscheidung beeinflusst jede 
dieser Säulen. Wir können unseren Gewinn nur langfristig 
maximieren, wenn wir die Balance zwischen den drei Säulen 
halten.

Ökologisch – dadurch stellen wir sicher, dass unsere Immo
bilien langfristig auf dem neuesten Stand bleiben und unsere 
Büroimmobilien an Attraktivität für unsere Mieter gewinnen.

Sozial – im Gegensatz zu anderen Unternehmen ist unser 
Erfolg eng mit dem Standort verbunden, an dem wir inves-
tieren. Deshalb ist uns an einer positiven gesellschaftlichen 
Entwicklung an unseren Standorten gelegen.

Jede Entscheidung, die diese beiden Komponenten mit 
einbezieht, dient langfristig dazu, alstrias ökonomischen 
Erfolg zu steigern, da sie im schlechtesten Fall das Risiko der 
Abwertung unserer Immobilien minimiert und im besten Fall 
den zugrundeliegenden Wert erhöht.

Da der vorliegende Bericht alstrias erster Nachhaltigkeits
bericht ist, wurden einige Methoden der Datenerhebung, 
Messung und Berechnung in diesem Jahr erstmalig etabliert. 
Wir sind uns bewusst und möchten auch die Aufmerksamkeit 
der Leser darauf richten, dass unsere Messmethoden noch 
nicht vollständig ausgereift sind und dass wir noch nicht alle 
Daten für das gesamte Portfolio veröffentlichen können.

Es ist nicht unser Anspruch, sofort absolut perfekt zu sein, 
sondern unsere Prozesse der Datenerhebung und Daten-
messung sowie natürlich den Nachhaltigkeitsbericht selbst 
kontinuierlich zu verbessern. Soweit möglich haben wir 
auch versucht deutlich zu machen, wo wir Vereinfachungen 
vorgenommen haben. Die Entscheidung, uns in manchen 
Fällen auf Schätzungen zu berufen, basiert ebenfalls auf dem 
Drei-Säulen-Modell. Hier hat unsere Analyse der Kosten und 
Nutzen ergeben, dass eine Schätzung sinnvoller ist als die 
aufwendige Suche nach präziseren Zahlen.

Nachhaltigkeit ist ein natürlicher 
Bestandteil des Geschäftsmodells 
von alstria.
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NACHHALTIGKEITSMODELL

Tenants

Community

Employees

Investors

alstrias Nachhaltigkeitsansatz basiert auf dem Drei-Säulen-Modell und betrachtet 	
die Auswirkungen der Geschäftstätigkeit auf die nachfolgend genannten Bereiche:
 �Ökonomie
 �Ökologie
 Soziales
Unsere täglichen Geschäftsentscheidungen können jeden von alstrias Stakeholdern direkt oder 
indirekt über eine der drei Säulen betreffen. Eine nachhaltige Unternehmensführung beinhaltet 
die Suche nach dem richtigen Gleichgewicht für jeden Stakeholder in jedem der drei Bereiche.







Wir haben ein Nachhaltigkeitsmodell geschaffen und 
in unsere tägliche Arbeit integriert. So füllten wir 
einen leeren Raum mit ökonomischen, ökologischen 
und sozialen Kriterien. Aber dies ist nur der Anfang ...
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BERICHTSPARAMETER 
Der vorliegende Bericht ist der erste Nachhaltigkeitsbericht, 
den alstria veröffentlicht. Er setzt den Anfang für ein jährli-
ches Update und zeigt auf, wo wir aktuell stehen und was 
wir mit den Nachhaltigkeitsmaßnahmen des Unternehmens 
erreichen wollen.

Er deckt den Betrieb und die Arbeitgeberfunktion von 	
alstria ab. Die Daten zu Corporate Governance, Umwelt 	
und Sozialem beziehen sich auf das Geschäftsjahr 2009 
(1. Januar 2009 bis 31. Dezember 2009), soweit nicht anders 
dargestellt. alstrias Nachhaltigkeitsbericht orientiert sich an 
dem G3 Framework der Global Reporting Initiative (GRI), 
welcher die ökonomische, die ökologische und die soziale 
Performance von Unternehmen misst. Die GRI hat global 
anwendbare Richtlinien für Nachhaltigkeitsberichte definiert.

Für mehr Informationen über GRI verweisen wir auf 	
www.globalreporting.org. Bei Fragen zu diesem Bericht oder 
unseren Aktivitäten im Bereich Nachhaltigkeit freuen wir uns 
auf Ihre Kontaktaufnahme über sustainability@alstria.de 
oder Ihren Besuch auf www.alstria.de/de/nachhaltigkeit/.

GRI Inhaltsübersicht

Eine wesentliche Herausforderung beim Verfassen von Nach-
haltigkeitsberichten ist die Erhebung und Messung von Daten. 
In unserem ersten Nachhaltigkeitsbericht haben wir uns 
auf Zahlen und Berechnungen aus unserem engen Umfeld 
konzentriert. Es ist unser Ziel, die Anzahl der analysierten 
Immobilien zu erhöhen und die Zahlen und Berechnungen 
kontinuierlich zu verbessern, um die Aussagekraft unserer 
Berichte zu stärken.

Die Daten für den Bereich Ökonomie beziehen sich auf 
die alstria-Gruppe ohne Joint Ventures gemäß unserem 
Geschäftsbericht 2009. Die Umweltdaten beziehen sich 
ausschließlich auf unsere Hamburger Immobilien. Für detail-
lierte Informationen bezüglich einzelner Messungen und 
Berechnungen verweisen wir auf den Anhang auf Seite 37.

Dieser Bericht ergibt eine Selbst-Zertifizierung auf dem 	
Niveau C der GRI-Richtlinien. Er wurde nicht extern geprüft.

GRI index A S E

1. Strategie und Analyse

1.1 Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers 2–3

1.2 Wichtigste Auswirkungen, Risiken 	
und Chancen

9

2. Organisationsprofil

2.1 Name der Organisation 1

2.2 Marken, Produkte bzw. Dienstleistungen 1

2.3 Organisationsstruktur 1

2.4 Hauptsitz der Organisation 1

2.5 Länder der Geschäftstätigkeit 1

2.6 Eigentümerstruktur und Rechtsform 1

2.7 Märkte 1

2.8 Größe der Organisation 1

2.9 Veränderungen der Größe, Struktur oder 
Eigentumsverhältnisse im Berichtszeitraum

n. r.

2.10 Erhaltene Preise 19

3. Berichtsparameter

Berichtsprofil

3.1 Berichtszeitraum 34

3.2 Veröffentlichung des letzten Berichts n. r.

3.3 Berichtszyklus 34

3.4 Ansprechpartner 41

GRI index A S E

Berichtsumfang und -grenzen

3.5 Vorgehensweise bei der Bestimmung 	
des Berichtsinhalts

34

3.6 Berichtsgrenzen 34, 37

3.7 Beschränkungen des Berichtsumfangs 34, 37

3.8 Joint Ventures, Tochterunternehmen, 	
Outsourcing

34, 37

3.9 Datenerhebungsmethoden und 	
Berechnungsgrundlagen

34, 37

3.10 Auswirkung der neuen Darstellung von 	
Informationen aus alten Berichten

n. r.

3.11 Wesentliche Veränderungen gegenüber 
früheren Berichtszeiträumen

n.r .

GRI Content Index

3.12 GRI Content Index 34–37

Bestätigung

3.13 Bestätigung des Berichts durch externe Dritte 34

4. Governance, Verpflichtungen und Engagement

Governance

4.1 Führungsstruktur der Organisation [1] 8

4.2 Angabe, ob der Vorsitzende des höchsten 
Leitungsorgans gleichzeitig Geschäftsführer ist

[2]
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A Anhang

S Seite

E Erfüllungsgrad

Nicht erfüllt

Teilweise erfüllt

Vollständig erfüllt

n. r. Nicht relevant

* Zusatzindikatoren

[X] Siehe Anhang auf Seite 37

GRI index A S E

4.3 Unabhängige Mitglieder des höchsten 
Leitungsorgans

n. r.

4.4 Mechanismen für Empfehlungen von 
Aktionären und Mitarbeitern an das höchste 
Leitungsorgan

[3]

4.5 Verknüpfung der Vergütung des oberen Ma-
nagements mit der Unternehmensleistung

[4]

4.6 Mechanismen des höchsten Leitungsorgans 
zur Vermeidung von Interessenkonflikten

4.7 Qualifikation des höchsten Leitungsorgans in 
Bezug auf Nachhaltigkeitsthemen

4.8 Leitbilder, Verhaltenskodex und Prinzipien 9, 30

4.9 Verfahren des höchsten Leitungsorgans zur 
Überwachung der Nachhaltigkeitsleistung

2–3

4.10 Verfahren zur Bewertung der Nachhaltig-
keitsleistung des höchsten Leitungsorgans

[5]

Verpflichtungen gegenüber externen Initiativen

4.11 Vorsorgeprinzip

4.12 Externe Vereinbarungen, Prinzipien 	
oder Initiativen

4.13 Mitgliedschaften 9, 26–27

Einbeziehung von Stakeholdern

4.14 Stakeholdergruppen 6–7

4.15 Auswahl der Stakeholdergruppen 6–7

4.16 Ansätze für die Einbeziehung 	
von Stakeholdern

6–7

4.17 Fragen und Bedenken von Stakeholdern

Ökonomische Leistungsindikatoren (EC)

Managementansatz 2–7, 11–14

Wirtschaftliche Leistung

EC1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter 
wirtschaftlicher Wert

[6] 12–13

EC2 Finanzielle Folgen des Klimawandels 	
und dessen Risiken und Chancen

9

EC3 Umfang der betrieblichen sozialen 	
Zuwendungen

29

EC4 Finanzielle Zuwendungen der 	
öffentlichen Hand

[7]

Marktpräsenz

EC6 Geschäftspolitik gegenüber 	
lokalen Zulieferern

14

EC7 Standortbezogene Personalauswahl

Indirekte wirtschaftliche Auswirkungen

EC8 Infrastrukturinvestitionen und 	
Dienstleistungen für das Gemeinwohl

13, 
26–27

GRI index A S E

Ökologische Leistungsindikatoren (EN)

Managementansatz 2–7, 17–22

Materialien

EN1 Eingesetzte Materialien

EN2 Anteil von Recyclingmaterial am 	
Gesamtmaterialeinsatz

Energie

EN3 Direkter Energieverbrauch [8] 20–21

EN4 Indirekter Energieverbrauch [9] 20–21

EN6* Initivativen für Energieeffizienz 	
und erneuerbare Energien

18–23

Wasser

EN8 Gesamtwasserentnahme [10] 20–21

EN9* Wasserquellen [11] 20–21

Biodiversität

EN11 Grundstücke in oder an der Grenze 	
zu Schutzgebieten

[12] n. r.

EN12 Auswirkungen auf die Biodiversität [13] n. r.

Emissionen, Abwasser und Abfall

EN16 Gesamte direkte und indirekte 	
Treibhausgasemissionen

[14] 20–22

EN17 Sonstige relevante Treibhausgasemissionen [15] 20–22

EN19 Emissionen Ozon-abbauender Stoffe

EN20 Nox, Sox und andere Luftemissionen

EN21 Abwassereinleitungen [16] 20–21

EN22 Abfall nach Art und Entsorgungsmethode [17] 19

EN23 Wesentliche Freisetzungen

Produkte und Dienstleistungen

EN26 Initiativen zur Minimierung von 	
Umweltauswirkungen

18–23

EN27 Zurückgenommenes Verpackungsmaterial

Compliance

EN28 Bußgelder und Sanktionen aufrund von 
Umweltverstößen

[18] 8

Insgesamt

EN30* Ausgaben für den Umweltschutz 18–19
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GRI index A S E

Arbeitspraktiken und menschenwürdige Beschäftigung (LA)

Managementansatz 2–7, 28–30

Beschäftigung

LA1 Mitarbeiter nach Beschäftigungsart 	
und Region

28

LA2 Mitarbeiterfluktuation 29

Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis

LA4 Mitarbeiter mit Kollektivvereinbarungen n. r.

LA5 Mitteilungsfrist(en) in Bezug auf wesentliche 
betriebliche Veränderungen

n. r.

Arbeitsschutz

LA7 Verletzungen, Berufskrankheiten, Ausfalltage 
und Abwesenheiten sowie arbeitsbedingte 
Todesfälle

[19] 29

LA8 Beratung, Schulungen und Vorsorge- 	
und Risikokontrollprogramme zu 	
ernsthaften Krankheiten

Aus- und Weiterbildung

LA10 Aus- und Weiterbildungsstunden 30

Vielfalt und Chancengleichheit

LA13 Zusammensetzung des oberen 	
Managements und Mitarbeiterstruktur

[20] 28

LA14 Entlohnung nach Geschlecht und 	
Mitarbeiterkategorie

28

Menschenrechtsleistungsindikatoren (HR)

Managementansatz 2–7, 8–9

Investitions- und Beschaffungspraktiken

HR1 Investitionsvereinbarungen mit 	
Menschenrechtsklauseln

HR2 Prüfung von Zulieferern zu 	
Menschenrechtsaspekten

9

Gleichbehandlung

HR4 Vorfälle von Diskriminierung [21] 8

GRI index A S E

Vereinigungsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

HR5 Vereinigungsfreiheit und Kollektiv
verhandlungen

[22] 8

Kinderarbeit

HR6 Kinderarbeit [23] 8

Zwangs- und Pflichtarbeit

HR7 Pflicht- und Zwangsarbeit [24] 8

Gesellschaftlich/soziale Leistungsindikatoren (SO)

Managementansatz 2–7, 8–9, 24–30

Gemeinwesen

SO1 Auswirkungen der Geschäftstätigkeit auf 	
das Gemeinwesen

Korruption

SO2 Auf Korruptionsrisiken überprüfte 	
Geschäftsbereiche

SO3 Schulungen zu Antikorruption 8, 30

SO4 Maßnahmen aufgrund von 	
Korruptionsvorfällen

[25] 8

Politik

SO5 Politische Positionen und Lobbying 9, 26–27

SO6* Zuwendungen an Parteien und Politiker 26

Wettbewerbswidriges Verhalten

SO7* Klagen aufgrund wettbewerbswidrigem 
Verhalten

[26] 8

Compliance

SO8 Bußgelder und Sanktionen aufgrund von 
Verstößen gegen Rechtsvorschriften

[27] 8

Leistungsindikatoren zur Produktverantwortung (PR)

Managementansatz 2–7, 8–9

Kundengesundheit und -sicherheit

PR1 Gesundheits- und Sicherheitsauswirkungen 
von Produkten und Dienstleistungen

PR2* Verstöße gegen Gesundheits- und 	
Sicherheitsvorschriften

[28] 8

Kennzeichnung von Produkten und Dienstleistungen

PR3 Gesetzlich vorgeschriebene Informationen 
über Produkte und Dienstleistungen

[29] 20

Werbung

PR6 Programme zur Einhaltung von Gesetzen und 
freiwilligen Vereinbarungen in der Werbung

Compliance

PR9 Bußgelder aufgrund von Verstößen gegen 
Produkt- und Dienstleistungsvorschriften

[30] 8

A Anhang

S Seite

E Erfüllungsgrad

Nicht erfüllt

Teilweise erfüllt

Vollständig erfüllt

n. r. Nicht relevant

* Zusatzindikatoren

[X] Siehe Anhang auf Seite 37
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GRI Anhang

[1]	 �Beachten Sie auch das Kapital „Corporate Governance“ 
im Geschäftsbericht 2009 (Seiten 83 bis 91) und auf 
alstria’s Website.

[2]	 �Der Vorsitzende des höchsten Leitungsorgans ist nicht 
der Geschäftsführer.

[3]	 �Während der Hauptversammlung haben alle Aktionäre 
die Gelegenheit, Empfehlungen oder Anweisungen an 
das höchste Leitungsorgan zu adressieren.

[4]	 �Beachten Sie bitte auch den Vergütungsbericht im 
Geschäftsbericht 2009 (Seiten 90 und 91).

[5]	 �Beachten Sie bitte auch den Vergütungsbericht im 
Geschäftsbericht 2009 (Seiten 90 und 91).

[6]	 �Beachten Sie bitte auch die Angaben im Geschäfts
bericht 2009.

[7]	 �Als REIT ist alstria rückwirkend seit 1. Januar 2007 
sowohl von der Körperschaftsteuer als auch von der 
Gewerbesteuer befreit.

[8]	 �Begrenzung Strom: 23 Gebäude in Hamburg; 29 % der 
Gesamtmietfläche; 32 % des Gesamtwerts. Begrenzung 
Heizung: 12 Gebäude in Hamburg; 22 % der Gesamt-
mietfläche; 25 % des Gesamtwerts. 

[9]	 �Nur indirekte Sekundärenergie; Begrenzung Strom: 	
23 Gebäude in Hamburg; 29 % der Gesamtmietfläche; 
32 % des Gesamtwerts. Begrenzung Heizung: 	
12 Gebäude in Hamburg; 22 % der Gesamtmietfläche; 
25 % des Gesamtwerts.

[10]	 �Begrenzung: 27 Gebäude in Hamburg; 31 % der 
Gesamtmietfläche; 39 % des Gesamtwerts.

[11]	 �Begrenzung: 27 Gebäude in Hamburg; 31 % der 	
Gesamtmietfläche; 39 % des Gesamtwerts.

[12]	 �alstria besitzt keine Immobilien in geschützten Gebieten.
[13]	 �alstria besitzt keine Immobilien in geschützten Gebieten.
[14]	 �Mithilfe einer Kalkulationssoftware von der GHG 

Initiative berechnet, die unter www.ghgprotocol.org 
erhältlich ist. Begrenzung Strom: 23 Gebäude in 	
Hamburg; 29 % der Gesamtmietfläche; 32 % des 
Gesamtwerts. Begrenzung Heizung: 12 Gebäude in 
Hamburg; 22 % der Gesamtmietfläche; 25 % des 
Gesamtwerts.

[15]	 �Mithilfe einer Kalkulationssoftware von der GHG 
Initiative berechnet, die unter www.ghgprotocol.org 
erhältlich ist. Begrenzung Strom: 23 Gebäude in 	
Hamburg; 29 % der Gesamtmietfläche; 32 % des 
Gesamtwerts. Begrenzung Heizung: 12 Gebäude in 
Hamburg; 22 % der Gesamtmietfläche; 25 % des 
Gesamtwerts.

[16]	 �Begrenzung: 27 Gebäude in Hamburg; 31 % der 	
Gesamtmietfläche; 39 % des Gesamtwerts. Beachten 
Sie ebenso EN8 und EN9.

[17]	 �Baustellenabfall. Beispielhaft für zwei Entwicklungs
projekte in Hamburg. Begrenzung: 2 Gebäude in 
Hamburg; 5 % der Gesamtmietfläche; 6 % des 	
Gesamtwerts.

[18]	 �Keine Vorfälle bekannt.
[19]	 �Abwesenheitsrate: 182 Krankheitstage / (264 Gesamt

arbeitstage im Jahr x 31 durchschnittliche Anzahl von 
Mitarbeitern in der Periode) x 200.000 = 4.660.

[20]	 �Beachten Sie bitte auch die „Erklärung zur Unter
nehmensführung“ (Seiten 86 bis 89) im Geschäfts
bericht 2009 und die Indikatoren LA1 und LA2 in 	
diesem Bericht.

[21]	 �Keine Vorfälle bekannt.
[22]	 �Keine Vorfälle bekannt.
[23]	 �Keine Vorfälle bekannt.
[24]	 �Keine Vorfälle bekannt.
[25]	 �Keine Vorfälle bekannt.
[26]	 �Keine Vorfälle bekannt.
[27]	 �Keine Vorfälle bekannt.
[28]	 Keine Vorfälle bekannt.
[29]	 �Energieausweise.
[30]	 �Keine Vorfälle bekannt.
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Glossar

Chancengleichheit
Einstellungspraktiken des Arbeitgebers, die niemanden auf-
grund seiner Ethnie, Hautfarbe, Religion, seines Geschlechts 
oder Nationalität diskriminieren. Das Gegenteil von Diskrimi-
nierung.

CO2

Kohlenstoffdioxid ist ein Gas, das primär bei der Verbrennung 
fossiler Energieträger entsteht. Die Zunahme von CO2 in der 
Atmosphäre wird als Hauptursache für den Klimawandel 
angesehen.

Code of Conduct (Verhaltensrichtlinien)
Formale Erklärung von Werten und Geschäftspraktiken eines 
Unternehmens mit der Selbstverpflichtung, diese einzuhalten.

Corporate Citizenship/gesellschaftliches Engagement von 
Unternehmen
Das Management aller Beziehungen zwischen einem Unter-
nehmen und den lokalen, nationalen und globalen Gemein-
den, in denen das Unternehmen operiert.

Corporate Governance
Die Gesamtheit der organisatorischen und inhaltlichen Aus-
gestaltung der Führung und Überwachung von Unterneh-
men. Rechtlicher und faktischer Ordnungsrahmen, insbe-
sondere bezüglich der Einbindung des Unternehmens in sein 
Umfeld und der Beziehungen zu den Stakeholdern. 

CRESS (Construction and Real Estate Sector Supplement)
Ergänzung zu den GRI-Richtlinien, die sich auf die speziel-
len Veröffentlichungsanforderungen von Unternehmen des 
Immobilien- und Bausektors beziehen.

CSR (Corporate Social Responsibility)
Corporate Social Resonsibility oder unternehmerische Ge-
sellschaftsverantwortung beschreibt den freiwilligen Beitrag 
eines Unternehmens zur nachhaltigen Entwicklung und die 
Integration in das Unternehmenskonzept. Der Begriff wird 
analog zum Begriff „Nachhaltigkeit“ benutzt. 

DGNB (Deutsche Gesellschaft für nachhaltiges Bauen)
Die Deutsche Gesellschaft für nachhaltiges Bauen entwickelt 
Systeme zur Zertifizierung nachhaltiger Gebäude.

DIRK (Deutscher Investor Relations Verband e.V.)
Der Deutsche Investor Relations Verband e.V. setzt Standards 
für die Kommunikation zwischen Unternehmen und dem 
Kapitalmarkt.

EPRA (European Public Real Estate Association)
Die EPRA ist eine Organisation, die die Interessen der großen 
europäischen Immobiliengesellschaften in der Öffentlichkeit 
vertritt und die Entwicklung und Martkpräsenz der europä
ischen Immobilien-Aktiengesellschaften unterstützt.

FFO (funds from operations)
Operatives Ergebnis aus der Immobilienbewirtschaftung. 	
Bei alstria ist das FFO die Kennzahl für das operative Ergebnis 
ohne die Berücksichtigung von Bewertungseffekten und 
sonstigen nicht zahlungswirksamen Aufwendungen oder 
Erträgen. 

FSC (Forest Stewardship Council)
Der Forest Stewardship Council ist eine internationale Non-
Profit-Organisation, die ein System zur Zertifizierung von 
Produkten aus nachhaltigen Quellen schuf.

F&E
Forschung und Entwicklung.

GHG Protocol
Das Greenhouse Gas Protocol ist das am weitesten benutzte 	
internationale Berechnungstool, das Regierungen und füh-
renden Unternehmen hilft, Treibhausgase zu erfassen, 	
zu quantifizieren und zu beaufsichtigen.

gif (Gesellschaft für immobilienwirtschaftliche Forschung)
Eine Gesellschaft, die sich auf die immobilienwirtschaftliche 
Forschung spezialisiert hat, um so Theorie und Praxis der 
Immobilienwirtschaft zusammenzuführen.

GRI (Global Reporting Initiative)
Eine netzwerk-basierte Organisation, die ein allgemein akzep-
tiertes Rahmenwerk für die Berichterstattung im Bereich der 
Nachhaltigkeit veröffentlicht. Diese Richtlinien werden auf 
freiwilliger Basis von Organisationen für die Berichterstattung 
über die wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen Dimen
sionen ihrer Tätigkeiten, Produkte und Dienstleistungen 
angewendet.
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GuV
Gewinn- und Verlustrechnung.

HWWI (Hamburgisches WeltWirtschaftsInstitut)
Das Hamburgische WeltWirtschaftsInstitut ist auf die Früh-
erkennung und interdisziplinäre Analyse der wichtigsten 
wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und politischen Trends 
spezialisiert.

IPD (Investment Property Database)
Eine Organisation, die die Performance von Immobilien 
analysiert.

ISA (International Sustainability Alliance)
Ein globales Netzwerk von führenden Immobiliennutzern, 
Immobilieninvestoren, Entwicklern und Eigentümern, das sich 
für eine nachhaltigere Gebäudewirtschaft auf Basis besserer 
Messmethoden und ein tieferes Verständnis für die nachhalti-
ge Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden einsetzt.

Klimawandel
Durch die erhöhte Konzentration von Treibhausgasen 
(insbesondere Kohlenstoffdioxid) in der Luft hervorgerufene 
Veränderungen des Weltklimas. Wird auch als Klimaerwär-
mung bezeichnet.

kWh (Kilowattstunde)
Eine Energieeinheit.

Nachhaltigkeit
Die Anpassung der Organisation, der Produkte und Dienst-
leistungen an die Erwartungen der Stakeholder unter Hin-
zufügung eines wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen 
Mehrwerts.

NAREIT (National Association of  
Real Estate Investment Trusts)
Organisation als Vertreter für REITs und börsennotierte 
Immobiliengesellschaften mit Interessenschwerpunkt auf 
US-Immobilien- und Kapitalmärkte.

REIT (Real Estate Investment Trust)
Real Estate Investment Trusts sind börsennotierte und steuer-
lich transparente Unternehmen, die ausschließlich in Immobi-
lien investieren.

Risiko
Ein Maß für die Wahrscheinlichkeit, dass Schäden für Leben, 
Gesundheit, Eigentum und/oder die Umwelt als Folge einer 
bestimmten Gefahr auftreten. Das Risiko wird im Hinblick auf 
die Auswirkungen und Wahrscheinlichkeit gemessen.

Risikomanagement
Die Einführung von Änderungs- oder Kontrollmaßnahmen 
mit dem Ziel, aufgrund einer auftretenden Gefahr drohende 
Risiken auszuschalten oder zu limitieren.

Stakeholder
Eine Person, Gemeinschaft oder Interessengruppe, die durch 
die Produkte, Geschäfte, Märkte, Branchen und die Ergeb-
nisse einer anderen Organisation beeinflusst wird oder selbst 
Einfluss auf sie ausübt.

Transparenz
Ein Prinzip, das nicht nur die grundlegenden Zahlen und Fak-
ten administrativer Entscheidungen, Geschäftsprozesse oder 
gemeinnütziger Arbeit bereitstellt, sondern den Betroffenen 
auch die Mechanismen und Prozesse der Entscheidungs-
findung nachvollziehbar darstellt. Beamte, Manager und 
Treuhänder sind verpflichtet, nachvollziehbar, vorhersehbar 
und verständlich zu handeln.

Vergütungskomponente
Teil des Geldes (Gehalt, Bonus, Sonderzulagen etc.), den ein 
Angestellter von einem Unternehmen erhält.

Werte
Die Grundüberzeugungen im Hinblick auf richtiges und faires 
Verhalten gegenüber anderen. 

ZIA (Zentraler Immobilienausschuss)
Der ZIA ist eine rechtliche und wirtschaftliche Interessen
vertretung der deutschen Immobilienbranche.



… �es gibt noch weitere Räume zu füllen. Es wartet mehr Arbeit auf uns. 
Wir werden kontinuierlich an der Einbeziehung unseres Nachhaltigkeits-
modells in unser tägliches Wirken arbeiten, indem wir Schritt für Schritt 
nachhaltige Werte schaffen.



KENNZAHLEN
31. Dez. 2009

Anzahl der Gebäude 77

Anzahl Joint Ventures 1

Beizulegender Zeitwert (in EUR Mrd.) 1,6

Jährliche Vertragsmiete (in EUR Mio.) 97,5

Vermietbare Fläche (in tausend m2) 867

Leerstand (in % der vermietbaren Fläche) 5,7 %

Durchschnittliche Miete/m2 (in EUR/Monat) 9,9

Anzahl der Mitarbeiter 33

Verhältnis weiblicher/männlicher Mitarbeiter 175 %

Personalaufwand (in TEUR) 4.990

Energieverbrauch (in kWh/m2) 123

Wasserverbrauch (in m³/m2) 0,14

CO2-Emissionen (in t/m2) 0,05

Alle Angaben in diesem Bericht erfolgten mit bestem Wissen 
und wurden mit großer Sorgfalt und Umsicht aus unter-
schiedlichen Quellen zusammengestellt. Nach unserer Kennt-
nis entsprechen die hier enthaltenen Informationen, Zahlen 
und Daten der Wahrheit. Eine Haftung für die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Angaben kann dennoch nicht über-
nommen werden.

Dies gilt insbesondere auch für etwaige zukunftsgerichtete 
Aussagen zur Geschäfts- und Ertragsentwicklung der alstria 
offi ce REIT-AG; diese beruhen auf unseren derzeitigen 
Plänen, Einschätzungen, Prognosen und Erwartungen sowie 
auf wirtschaftlichen, politischen und sonstigen Entwicklun-
gen und Faktoren, die zu großen Teilen außerhalb unseres 
Einfl ussbereichs liegen. Die tatsächlichen Ergebnisse und 
Entwicklungen können daher erheblich von unseren heute 

getroffenen Annahmen abweichen. Wir übernehmen auch 
keine Verpfl ichtung, zukunftsgerichtete Aussagen angesichts 
neuer Informationen oder unerwarteter Ereignisse zu aktua-
lisieren.

Wenn bei bestimmten Begriffen, die sich auf Personen-
gruppen beziehen, nur die männliche Form gewählt wurde, 
so ist dies nicht geschlechtsspezifi sch gemeint, sondern 
geschah ausschließlich aus Gründen der besseren Lesbarkeit. 

Allen Kollegen und allen Beteiligten außerhalb des Unterneh-
mens, die an der Erstellung dieses Berichts mitgewirkt haben, 
danken wir für die freundliche Unterstützung.

Der vorliegende Bericht ist auch in englischer Sprache erhältlich.

REDAKTIONELLE ANMERKUNG

KONTAKT 

alstria offi ce REIT-AG
Bäckerbreitergang 75
20355 Hamburg
Tel.: +49 (0) 40 226341-300
Fax: +49 (0) 40 226341-310
www.alstria.de

Da wir uns kontinuierlich verbessern möchten, freuen wir uns über 
jede Anregung und jeden Kommentar zu diesem Bericht. Füllen Sie 
dazu gerne das Feedbackformular auf unserer Webseite aus: 
www.alstria.de/de/nachhaltigkeit/feedback/
oder kontaktieren Sie uns unter:

Sustainability Kontakt 
Tel.: +49 (0) 40 226341-329
Fax: +49 (0) 40 226341-310
E-Mail: sustainability@alstria.de
www.alstria.de/de/nachhaltigkeit

IMPRESSUM

Konzept, Design und Umsetzung
Kirchhoff Consult AG, Hamburg

Fotos
Thomas Lorenz – Fotodesign, Hamburg

Kunstwerke (Seite 16/25/33/40)
Jim Avignon (NY, USA)
Import/Export, 2006, Acryl auf Papier

Casey McKee (Berlin, Deutschland)
Intellectual Property, 2008, 
Fotoemulsion und Öl auf Leinwand, 200 x 200 cm

klimaneutral
gedruckt
Die CO2-Emissionen
dieses Produkts wurden
durch CO2-
Emissionszertifikate
ausgeglichen.

Zertifikatsnummer:
855-53249-1010-1019
www.climatepartner.com
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